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und Lasen sorgfältig meiden ; damit wir desto weiter von der gröserer Gefahr
dieser schwärer Verantwortung entfernet bleiben : und also mit dem «£ . Paulo
ein guter Geruch Christi seyen an allen Orthen . Wir wollen betten / und unser
Hebelt vereinigen mit der heiliger Kirchen GOttes / welche an heutigem Tag den
allerhüchsien GOtt also anflehet r largire nobis , quaesumus Domine , scmper
spiritum cogitandi quae recta sunt , propitius , & agendi ; ut qui sine te este non pos¬
sumus , fecundum te vivere valeamus . Verleihe UNS gttädiglich / wir bitten
dich / OHErr / den Geist / allzeit zu gedencken und zu thun / was recht
ist ; damit / gleich wie wir ohne dich nicht seyn können / also jederzeit
nach deinem Wohlgefallen leben mögen / durch Christum unseren Her¬
ren . Amen -
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Am achten Sontag nach Drepfaltigkett .

Thema ,

Venient dies in te .

Es werden die Tag über dich kommen .
l- uc . 19 . v . 4z .

8enlier ingratus quid sit cumulare reatus ♦
ScofM . Nam quo quilque reus puniet hocce Deus .

- . Kein Sünd bleibt ohne Räch ; gleich wie du jetzt thust
Inhalt . fehlen /

So wird dir allgemach GOtt auch die Straf dar-
zehlen .

C D ist eine allgemeine Klag und Plag der HandwcrckS - Leuthen / Wirthen /
und Kaust « Händler / daß man so viel außdorge / und so wenig zahle/
ja daß viele / und sonderlich unter denen vornehmen / und grosen Herren /
seynd / dir wohl sehr gemäßes borgen / waSsie essen und temcken / gern

borgen / womit sie sich kleiden / gern borgen / womit ste zu Hauß prangen / aber
sehr ungern das gringste bezahlen . Aber ich weiß einen Herren der borgt gern /
und zahlet auch eben gut . Vieler ist kein anderer / alö der höchste G -Ott / wel¬

cher /

Oraf .

Dom . z .

poßPemt .
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^ »r , gleich wie er das gringste Gut nicht unbelohnet / also auch das gringste Böse
nicht ungestraft laset . In Warheit seynd ohnzahlbarr Menschen / welche blütiger
Räderen würdig seynd / wegen der ihnen bevorstehenden Göttlichen Strafen ,♦
So fie nachartende denen Juden in dem Leben / ihnen auch in der Straf gleich seyn
werden . Die Juden verschertzten die Lehr Christi / verachteten dessen Wunder -
werck / verlachten dessen Bedrohungen / und geriethen so well auß einer Sund in
die andere / baß sie auch Mörder worden an dem Sohn GQttes srlbsten ; der Al¬
lerhöchste / welcher nicht den Untergang drö Sünderö / sonderen dessen Bekeh¬
rung suchet / hielte als noch die Straf zurück. Eben fo viele Cbrisien lasen sich
finden / welche weder durch Hoffnung deö Himmels / noch durch Forcht der Hüll ,
noch durch die Wohlthaten GOttrS / noch durch dessen Bestraf , oder Bedrohun -
aen / sich bewegen lasen zur warer Büß / und Besserung ihres verkehrten LebenS ;
uiAn / dessen Sohn sie / so viel an ihnen ist / durch ihre Sünden / so offt aufs
neue creutzigen / haltet als noch die Räch / die Straf / und das endliche Verder -

77 , ro bmruruckr aber was gefchichn Q *>» non cn '° P rosertut contra malos sententia ,
EccleJ. t . abscJuc timorc ullo filii hominum perpetrant mala ; sagt der weise Prediger / die-

Elendas Urtheil wider die Böse nicht alsbald ausgesprochen wird/
io tkun die Menschen - Linder böses ohn einige Forcht . Dre Zu den lebten
redn / rwantzig / dreystg / ja schirr biß in die vierzig Jahr verstockt / und hartnäckig
in ihrerBoßheit / sieasm / trunckrn / waren guter Ding / als wan GOtt alles

Ps. 9 xi . v raessen wäre / und sagten / wie David von denen Gottlosen bezeuget .- oblitus
dt Deus , GOre ist vergessen / Er drncket nicht mehr an unsere Sünden ; ja / in
dem Er uns laset wohl / und ruhig seyn / zeiget Er gnugsam an / daß Er so gar sein
Anaesicht von unseren Missethaten abgewendet habe / daß Er dieselbige nicht ein -
I , tiifhr ansehe : Avertit faciem luam , ne videat in finem » Er hat sein Ange »
sechc abgewendet / daß Er hinführd biß zum End nicht sehe . Eben so
machen es die boßhaffte Sünder unter denen Christen auch / sie fahren fort m ihrem
rudSloftn / verkehrten Luder- Leben .- und wan sie bißwtilen durch ermähnen / pre¬
dign / oder Einsvrrchungen eine heilsamme Forcht empfinden / so hoffen sie auf die
Barmbertzigkeit GOttrS vermessener Weiß / ohne alle wäre Büß . Sie riemme »
sich rwar die Büß vor / aber eS gehet ihnen wie jenem Wirth / dem das borgen
nicht ernst wäre , daher » mit grofen Buchstaben auf ein an dem Hauß Hangendes
Schild ^ gen / der ! komm Morgen /

Dan Heut ist der Tag / daß ich nicht borgen mag .
^ aS Morgen / auf welchen er borgen wollte / kame niemahl / weilen alleweil
nasLeut gegenwärtig wäre : Bey dem Sünder / welcher allezeit die Büß ver -
mvK / bleibt das Heut auß / weilen allzeit das Morgen bey ihm regieret . Aber
mein Sünder / meinestues solle wohl so gehen in finem ? biß zum End ? Bilde
K ein - Die Jtalianer haben ein Sprichwürtlein / in welchem sie sagen / daß
der Tag an dem du'sündigeft / seye eine Vigil und vorhergehender TAder Stra¬
ng ES Habens mit ihrem jeitlrchrn und rwismUnkergang erfahren die Maymydige
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Juden / welche / da sie aller sicher / und am allerwenigsten nicht dran gedachten /
wäre dir Räch da / und kamen jene ersichröckliche Täg ihr « zeitlichen und ewigen

Untergang - / von welchen ihnen Chriflus vorgesagt hatte : Venient dies inte , &

Circumdabunt te inimici tui vall * , & circumdabunt tc , & coangustabunt tc undique ;

& ad terram prosternent te , & filios cuos , qui in te sunt , & non relinquent in te lapi¬

dem super lapidem : eo quod non cognoveris tempus visitationis tu * . Eö WCrdöN

die Täg über dich kommen / daß - ich deine Feind mit einem Wall um¬

geben / und rings herum belageren werden / und dick »von allen Seicen

beängstigen ; und sie « erden zur Erden schleiffen dich / und deine Lin¬

der / welche in dir jc - nd / und werden in dir keinen Stein auf dem ans

deren lasen -• darum / daß du die Zeit deiner Heimsuchung nicht erkennet

hast . ES werden t L ) Jerusalem / die Tag über dich kommen / an wrlchm Gott

durch seine Feind / die Römer / deine Hoffart / deinen Ungehorsam / deineUn »

bußferrigkett scharst qnug züchtigen wird - und damit du wissest / daß bey GOkt

nichts in Vergessenheit ftve / wird Er nicht allein dich strafen / sonderen eben also
strafen / wie du / und womit du / dich versündiget hast . Damit aber du / mein

CKrist / nicht eben mir jener unglückseeliger Juden « Rott zu spät die Wachest

erkennest / und mit chnen in gleiches Unglück verwicklet werdest ; will ich dir in

gegmwartigrr Predig erweisen : daß GL ) lt nicht allein die Sünden strafe / son »

' derrn auch die Richtschnur seiner Göttlicher Gerechtigkeit bey dieser Bestrafung

dergestalt anlege / daß die Strafen der Sünd sich vergleichen » W »e ich oan zeigen

werde / daß solch « sich im Himmel anfänglich an denen Engelen / nachmahls

aus Erden an denen Mmschrn / sonderbar aber an denm treulosen Juden / nach

der Vorsagung des heutigen Evangelii / also begeben - folglich ein jeglicher Sün¬

der die gleich vergeltende StrafGOttes gewiß zu erwarten habe . Attendite .

AEr Königliche Prophet David / da er die außgelasenheit der Menschen in B «
^ leidigung ihr « Erschaffe « / betrachtet / verwunderet / und befragt sich sech¬

sten um die Urfach / welche eine vernünffrige Creatur / zu einem so aller Vemunfft

widerstrebenden gottlosen Verfahren / bewegen möge ? Propter quid irritavit im - pr a i

pius Deum ? warum hat der Gottlose Gott gereitzet ? Er andwortrt sich / f *
aber so gleich selbst mit dem / was er beydem Gottlosen gefunden / daßernemlich
in fdnem Hrrtzen saget / und denckst / GOtt werde solche Ding nicht so scharst
und streng aufnemmen / viel weniger so nachdrücklich urtheilen und straffen . Wie

viele / sonderlich die Geistliche / und Fromme / vorzugeben pflegen , vixit enim i »

cotde suo : non requiret , dan < r hat gesagt M seinem Heryen ! er wird nicht

darnach fragen . Dieses sagen / und drucken viele Ungläubige / und Ketzer auß -

drücklichr in derThatabrrselbstbekrnnenes alsoalle und jegliche / sonderlich die

verstockte Sünder / obschon sie sagen / daß sie andersglauben - dan mit denm

Wercken widersprechen sie dem Glauben . Sie haben aber dieses von anders nie¬

mand gelkhrnet / als von ihrem Lehr - Meister dem Teufel / dem sie glauben und

wlgen ; da sie doch seinen verblendenden Bethörungen sollten widerstehen / und

dikgegenthtilige Warhrit gn dem abnemmen / daß er selbst am ersten gestraft

Egg : Worden
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worden nachher Art seiner Sund / anderen Sünderen zur kehr und Warnung ;
dan es bleibet bey dem Richter - Stuhl der ewiger Wachest dieser einmahl gefastet

Sup . ii . Entschluß : Per quo peccat quis , per h $ c & torquetur : Es wird einer ebendar -
ir . ij , durch gestrafer / dardurch erssndigek . Betrachte mir die Vollziehung

dieser Wache : ! an demhoffürrigen -Äöiün - Geist .
Dieser / von der milde «; Hand GOrtcs erschaffener / und ohne alle Verdiensten /

Mit vielen Gnaden begabter Engel / hak jemrs yulchätersptrgkssn : ja solcher Ge¬
stalt in seinem verfluchten Oochmu .' h sich erhoben / daß er sich von seiner Stell auf¬
machen und GL) tt vergleichen wollte / ja glricösam die Göttliche Majestät von
ihrem Thron zu stmtzm gedachte ; dahero wart eS billig / daß er nachdrücklich be¬
strafet wurde . Hi - r hat dan schön die Göttlich « Weißheir die Bestrafung der

jja . 14 . Sund verglichen : In coelum conscendam : sagte er / ich will hinauf steigen in
ir , li . e? den Himmel ; aber er lNustk dagegen hören : Detracta est ad inferos superbia rua ;
fcqq . Dein Hochmuth istzur Höll hinab gezogen . Er sagte : Similis ero Aldfli -

M0 : Ich will dem Allerhöchsten gleich seyn ; aber er muste hören r 8ubter ie
sternetur rinea , & operimentum tuum erunc vermes ; Motten werden dein LUU
ger seyn / und wurm werden dich bedecke «; . Also dan ist dieser hoffärtigrk
Geiji in den abscheulichsten / garstigsten / und häßlichsten unter allen Crearuren ver¬
änderet / auch in den tieffisten / peinlichsten / und grausamsten L) rth ver ,
stosen / ja also vonGOttgedemüthigetworden : daß derjenige / derGOtt selbst

r wollte vorgehen / allen Sachen nachgesetzt / javonGOttin Gestalt der Scklan -
c- - » . z . !4 gen verflucht wurde / baßer minder schn sollte / alsdie unvernünfftige TKier det

Erde selbst : ^lalcdictns es inter omnia animantia , & bestias terrae , du bist ver¬
fluche unter allem Viech / und unter allen Thieren der Erden . Und diese
wäre jene mir seiner Teuflischen Hoffart billig eintreffende Straf ; dan es wird die
Hoffart besser mLt gedämpft / noch belohnet / als mit Verachtung und Verde -

Lyra » .in jtiü£i } igung - Haecest magna poena superbo , quod inferiora & vilia ei proponantur ,Lyranus ; Diese ist eine grose Pein dem Hoffareigen / daß die nie /
drigste / und schlechte Ding ihme vorgesetzet werden . A l so wird der Lucifer
durcp seine Verachtung / und daß alle Geschöpff lhmr vorgezogen werden / mehr
gepeiniger / als durch alle Qualen der Höii selbstm . Recht so / wie die Sund /
also die Streif ; und diese Wuchert soll nicht allein der Engel / sonderen auch der
fündha ffre Mensch erfahren .

1 1. Was ist aber auch billiger / als daß die / so sich theilkafftig gemacht
haben an der Schuld / such Theil haben an der Straf r Die Schuld Evä wäre m
der Vorbildung gleich jener des kucsterS ; dan da sie hörtte / daß ihr mir dem

c . Man ' - die Gottheit vrrlprochen wurde - Eritis sicut Dii : ihr werdet seyn wie
* die Götter / hat si ' sich nicht g scoruet das strenge Gebete des Aller börsten ju

übf rf reiten ; aber da ist auch dir gebüh .rnde Straf nicht außbliebrn ; dan es har sie
. , der höchste GÖtt gleichfalls gedeMÜchMt -- Multiplicabo zmmnäs tuas , sagt er :

Ich will deine Trangsalen vermehren / daß du echnnewsollsi / was für eine
svi- öne Gölkm du fti- ist worden , und writcn sie gefräsiger Weiß öon der lmbottener

Frucht
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Frucht des Baumsgenossen hat / muste sie billig mit Schmerßen ihre kekbs Frucht
hkrvorbrinZtN r In dolore paries , du sollst in Schmeryen gebären : Düse
wäre dieandere StrafGOktes . Endlich / weilen sie auch mit ihrer Schnitzerei)
den Mann verführt / und mit sich zum Fall gebracht hat / al - sollte auch diesfallS
dir Strafnichk außbleldeN : Subviripoceiteteeris , du sollst unter des Manns
Gewalt seyn . Aber es bliebe dem Adam seine Srraf auch nicht auß : dan weilen
er / alSeinMann / von Natur her mit mehrerer Wrißbeit begäbet / mit seinem
Verstand die Boßheik der UbertrermW erkennen / und die Evq hatte abhalten sol *
len - solches aber nicht gethan hat / sonderen der sinnlichen Neigung nachsangen /
wie ein unvernünftiges Thier ; drum hat ihn GDtt auch zur Spritz der Thieren
verdammet r Comedes herbam terra: , du sollst das Braut der Erden esiett :
und weilen die Erd eine Frucht hervor gebracht hatte / an weicher Adam / durch
dmFraaß / mit Belustigung sich vergriffen / wird die Erd vermaledeyet : Male¬
dicta terra , ja Adam genaset / daß er allzeit sein Brod in schwöret Arbeit / und
dem Schweiß seines Angesichts / genieftn solle : Maledicta terra in opere wo : in
laboribus comedes ex eä cunctis diebus vita: tuce ; spinas & tribulos germinabit tibi ;
die Erde siye verflucht in deinem XVerck : mit vieler Arbeit sollst » die
Spetss von ihr haben / alle die Lag deines Lebens ; sie soll dir Dörner /
und Listeten tragen - ES wäre auch die Sund eine Abwendung von dem unver¬
änderlichen GOlt / als dem höchsten Gut / und Wendung zu einer eitelen unbe¬
ständigen Lreatur .' drum musm sie die Straf des Tods hören / durchweiche sie
« uß lebendigen in abgestorbene / ja so gar auß elenden / mit Schweiß / Mühe /
und Arbeitbeladmen Menschen in Staub und Aschen selbst verkehret werden - in f , i 9 ;
sudore vultüs tui vdceris pane , don #c revertaris in terram , dequasiimptuses ; quia
pulvis es , & in pulverem reverteris . Im Schweiß deines Angesichts sollst »
das Brod essen ; biß daß du wrderkehrest zuder Erden / davon du ge <
nommenbist ; dan du bist Staub / und sollst widerum zu Staub wer¬
den . Endlich - weilen die Sun d fürnemlich in dem Ungehorsam gegen GÖtt
bestanden / müftn sie der Erbsünd unt rworffen seyn / welche dergleichen böse Nei¬
gungen / Bigierden / und Widersprechungm in dem Menschen erreget / daß er
an sich selbst keinen Gehorsam hat / sonderen immerdar der Leid der Seelen / das
Fleisch dem Geist / und die Sinnlichkeit der Vernunft widerstrebet - Hatcestpce - s. Anrl
na inobedienti homini reddita in femetipso , ut ei yicislim non obediatur , neque
i semeripso ; ein solche ist die dem ungehorsammen in ihm selbst auferleg » 'J v /,/
u Straf / daß ihm hingegen von sich selbst nicht gehorsammet werde . & pro pi,.
Dieses traurige Verfahren / hätte andere Menschen / nemlich deren Nachköm » r
lingen / billich abschröcken sollen von Beleidigungen der Göttlichen Majeliät ; aber
lryder / Dir Blmdbeir / eine rechte Würckung der ungiücksceligsten Erbsünd / hat
ihnen folgender Znk die Augen solcher Gestalt geschloffen / daß sieGOttes / der
Vemunffe / und Natur / vergessen / gelebt haben / alswansie nicht Menschen /
sonderen Lehr - !oß ohne Sttl / auß lauter Flusch bestehende Geschöpfs / )- Vcr -
vunftt - iose Thier wärm .
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in . ES bat unser diesen die Gottlosigkeit dergestalt überhand genommen /

daß es GOtt schier leid gewesen dergleichen boßhasfte Crratmm erschaffen zu haben :

Gen 6 . Videns autem Deus , quod multa malitia hominum esset in terra , & cuncta cogitatio
* cordis intenta esset ad pnalnra omni tempore ’, pcenituiteum , quod hominem fecisset

■ in terrä Da aber GOtk sahe / daß der Menschen Bossheit groß war «

mtf Erden l und daß alle Gedanckendes Heryens rmmerdsr zum bösen

aerichrer wären ; da reuere es thn / daß er den Menschen gemachrharre

auf Erden . Solle diese Aowvsigkftk an ihnen wohl ungestraft binbtn dsrffrn ?
Nein i sagt GOtl / eben so wenig als an .ihren Vor - Emren ( wrichen weilen sie

in dem sündiaen nasssksolgekseynd / so sollen sie auch Nachfolger seyn m der Straf .

Ce » . 6 . EcceTeoadducain aqnas diUivii Ivipci terram , sagl GOttju N - - , sich - ich Wl
17 . die Wässer der Tündflnt anfErden bringen / uc imersc . arn omnem at .

nem , und roden alles Fleisch ; wie van auch geschehen / da nach vierzig tag -

und nächtlichem Regen das angewachsene Wasser alle Mrn chen ( einige wenige
Gen . 7 . außgrnommen ) erkraucktthat . Et cuncta , in quibus spiraculum v , t * est in terra ,

zz 4 mortua sunt ; und alle Lreuturen / darin der Athem des Lebens wäre auf
Erden / ssvnd gestorben . Nicht also abrrseynv gestraft worden jene ungluck -

sttlrge Einwohner der kandschasitrn Sodoma unvGomorra ; als welche / wellen

fie rbenwohl durch die Straf ihrer Vor . Elteren nicht stynd witziger worden / son -

deren in nÄ grüsere Gottlosigkeit sich grstürtzet haben / Mit dem / von dem Him¬
mel gefallenen / Pech - und Schwefel - geur , ftvnd gestraft / und von demselbl .

„ arn verrekret worden . Igitur Dominus pluit luper Sodomam & Gomorram sulphur &

I ? ’ fgnem ! Domino de coelo - also regmttder Herr aufSodoma und Gomorrn

* • i4 ' Schwefel undFeur vom Herren außdem Himmel herab . An Marhe . t /
ein arostr Unterschied der Bestrafung m -t einer kühlenden Wasserflut / welche von

dem Himmel vierzig Tag 3 <fallen / und einem stinckrndm brennenden Frur / wel¬

ches / gleichwie es vom Himmel gleichfalls gefallen / doch aber gantz geschwind /
chso auch geschwind seinr Räch außgeüött / und alles rrrnichket hat . Wer wird

uns wohl die UrfaL der Unttrschirdlichkeit sagen - Ich glaub AA . daß ihr sie schon

rathenkörmet / wanchrgedencket / was ich schonmehrmahlgesagt » Die Straf
müse mit der Sünd überemstimmen - S ê belieben beydes zu beobachten .

Das Wasser käme von dem Himmrt / m welchem der jenige wäre / der da

„ Ai » strafte ; th fiele herab vierzig Täg und vierzig Nässten - Qi -uä omn ,s reatus peccato -

f r rum in deccm pnwcpris legis admittitur , per universum O dern terrarum , sagt dkk

\ ! nn ftel . Ado / weilen durch die gamze Welt alle Uberrretkungen gegen die

aekn Gebort des Ersatzes begangen werden . Alt jo v »e ! gesagt : daß /
weilen viermahl zchuvmz -g au Machen / die zehn Gebott aber / welche m denen

vier ^ heilen der Welk waren übertretten worden / solcher Gestalt auch dre vierzigste

cr / ki vorstellen / afto stvt tine Gstichnußzwischen Sund und Gttüfgtwtsen . Mit

Wasser t ; dan sie liMckm / nach Prophetischer Auflag / die

ein - srewvürm ihre Sünden nicht hrwemrn mrrheiffm

Zhrm 7 darum b ^ einrt sie der Himmel mit kaltem Wasser . Gantz anders wn -
** * den
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den die Sodomiter gestraft wegen Veränderung der Sünden . Es hatten die Men¬
schen rwar vorhin auch gejundiget / und den himmlischen Zorn über sicherrvecket ;
aber st ? seynd gleichwohl noch bey denen Schrancken der Natur geblieben / darum
ist die Strafgeschehcn durch Wasser / welches ein Element ist / dessen Natur ist
von oben herab herunter zu steigen : die Sodomiter aber haben alle Schranckcn der
Natur / und von GOtt eingestellter Ordnung / überschritten / darum seynd sie
durch ein Element / dessen Natur ist von unterwärts über sich zusteigen / ncm -
lich daSvom Himmel herab fallende Feur / gestrajetworden ; Wie solches schön
bkstättlgkkber H . VütterChkysostoiNUö / da er sagt - Erat justa retributio his , qui S. Cbryf.
naturae subverterant leges , fceminas in masculis quaerentes , ut invertatur & in eis kow > de
natur * ordo , & fiat illis naufragium ex igne quasi ex aqua ; Es wart eine billige Sodom ,
Vergeltung denen jenrgen / welche / mit verkehrung der natürlichen
Ordnung / an denen Männeren Weibs - Bilder gefuchst haben / da¬
mit an ihnen auch die Ordnung der V7atur umgekehret / und anst dem
Feur / gleich wie auß dem Wasser / ein Sündflnß zum Untergang / be¬
reitet wurde . Ein Feur wäre es / wtilen es sollte dempffen die überhandnem »
mende Brunst der Geilheit / und damit die jenige / welche / mit Vergessung der
Höll / das Feur der Unzucht so gotteslästerlich hey sich hatten zunrmmen lasen / s .Saiv.
durch dieses entsetzliche Feur schon in dieser Welt die Straf anfiengrn außzustrhen / it4 , de
die sie in jener Wett hätten in alle Ewigkeit zu leiden / sagt der H . Salvianus . p rt vid.
Endlich ist dieses Feur vom Himmel kommen / und hat doch entsetzlich gestuncken /
dessen Ursach aber gibt schön der H Rupertus sprechend : <Bii camis faetorem mi - L .
ferant adcceJum , recte de coelo foetorem , vel ignem foetidum recipiebant ; (Srtr l £ in
recht / sagt er / werden die mit einem ssinckenden Feur vom Himmel gc - Ge » .c , i j
strafet / welche vorhin den abscheulichen »Lestanck der fleischlichen
Sünden gegen Himmel geschickt harten . Wandich / abscheulicher / un¬
lauterer Sünder / noch nicht abhaltet das Wasser / noch zu den Büß - Zähren
beweget / noch auch das rrschröckiiche Feur die Flammen deiner Unlauterke . r außlö -
fchet : so mustu entweder nicht glauben / daß diese Ding war seynd / oder du muß
darvor halten / GOtt werde anders mit dir ve >fahren / als mit anderen / oder du
muß einer gleicher / deinen Sünden gemäser Swaf / gewärtig seyn . Glaubstu
nicht die Warheit solcher Dingen / so blstu ein Ketzer / kein Christ ; glaubstu eö /
und haltest darvor / es werde dir GOtt die Strafen deiner Gottlosigkerten nicht
schenckm / undbkerbestglfichwokl in deinen Sünden / und fahrest fort in deinen
Lästeren / so bistumehreinem Teufel / als Menschen gleich / vadubleibenwillstin
dem Zorn des senigen / der dich alle Augenblick mit Leib und Seel in die Hö ll stüetzen
kan ; meinestu oberes werde dir besser gehen / und dir GOtt mehr scheuchen als an¬
deren / so bemegestu dich selbsten elendiglich ; dan die ewige Warheit ist ol' norr *
änderlich : womit man sündiget / solle man auch gestraft werden / es gehe gleich
eme kurtze / oder lange Zeit darzu .

i v . Das haben wir erfahren / sagen die Zsraeliker in denen Wüsten :
dan weilen wir gegen GOit / und Moysen seinen Diener unserm Führer / gemurrtt /

G g g $ iv
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Num . xx ja / wie es David wohl verglichen hat / unsere Zungen wie die giffrige Schlangen /

* . 6 . griffen haben ; so Harune der gerechtiste mit der Straf der giffligen
Scdiangm heimgesuchet .

Das haben wu - er fahren / sagen die Juden ju Jerusalen : dan weilen wir dem

Matt . i . König Herodes allen Nachricht gegeben / wo / und wan / der Messas sollte geboren

werden / damit er mirdcmSchwerd denselben außdemWeeg raumete ; so hat

j L * p . uns GOtl nur gleicher Mür . tz bezahlet / indem ? durch die Tyranney dieftö Wüt -
tcu : iö unskrer eigkner Kinder / über die vrerzchen lausend / styno erschlagen worden .

multts Wir haben es weikcr erfahren / sagen sie / dan w r haben uns an jenem ver -

fjM .-i / . griffen / von welchem uns doch vorgesagt halte der Prophet r Ecce Rex tuas veniet

tibi justus , & Salvator , Ipse pauper , Sc ascendens lupec asinam , & super pullum

Zach . ? , filitmi asina j siehe / dein B .oniI wird ZU dir kommen / er ist gerecht nnd
a . ein Heiland •• er ist arm / und reitet auf euier Eselin / und auf eine «

v jungen Füllen der Eselin . Denselben haburrvirüdel ausgenommen derrftidm
haben wer schmählich kractir ct / ia wir haben ihn so gar mit Strin - n mehrmadi au§

unserer Stadt gejagt ; Deswegen seynd wirvon andenn Bölckeren so übel gchal «
trn / auch so gar harr und schimpflich verscbändtt worden .

thiloin Daß dieses war stve l bezeuget der berühmte Jüdische Scribent Philo selbst /

Flaccum da er in zweyen / einer Schutz - der aridnen K ag Schlifft bemesdet / Ivle daß die /
( -5 noch vor der Ankunft ! der Römer in vielen Länderen wohnende Juden / bey anve -
Fraat , reu Emwohnerm so verhaftet gewesen / und so verächtlich fkynd schalten worden /

adCai daß das Aolck überall über sie würete / viele ihrer kö ete / ihre Güter raubete /

solche mit Koch und Steinen dombardirte / auch mil aUrrhand Unbilden belästigte /

ohne daß man jemand darüber bestrafet / oder das gnngstr Mitleiden mit ihnen ge *

tragen hättein dem Jüdischen Land aber selbst gienge es ihnen nicht besser / da ste
von denen Römischen Berwalteren und Besatzungen aufs äuseriste geplagt wur¬

den . Nemlich / also ist es gebührend / daßdrr jenige / so den Mfflmüchigzu ih¬

nen kommenden Erlöser nicht wolle , r annemmen / oder nachmalst / da sie - hne ha¬

ben angenommen / widerum vcrsiosen / und von sich lagen / dir Baß vemachlä -

sigen / und seine Abgesandte mit Schmach belegen / das «st / dieEinsprechungm

vcrwcrffen / die Prediger und Beichtsvättcr verachten / die gute Ermahnungen
verlachen ; daß sie eben diesen Heiland mrtäuseristem Dchröckrn / in denen Wol -

cken des Himmels / mitgrostr Macht und Herrlichkeit / werden sehen kommen /

mit seinen Duneren umgeben / zu dem End / daß er ihnen das ersckrückiiche Ur -

theil der Verdamnmuß ankündige . Es bleibt darbkv : In qua mensura mensi fueri -

r . tis . remetietur vobis : tYUt WA6 Maaß ihr messet / da wird euch widerum

mit gemessen werden .
Xam .xo . Das haben w !r erfahren / sagen Nadab und Abi ' u / beyde Söbn des hohen

Priesters Aaron ; welche / weilen wir uns gegen das Gebott GOtteserkühnet

haben ftemddrs Feur bey denen Opfferen zu brauchen / auß Göttlicher Räch durch

s .chryfol das Feur so von dem HLrren ist außgangen / verz - hret worden seynd ; Qjiia alie -

{ trm . %6 . num portaverunt ignei ? , mox Divino igne reteruntur cxtincti , sagt dkk H . PetruS

EhrysologuS , V .
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v . Hier kan ick nicht fürbey gehen / tiefe wunderbarlicht Anordnung

GOms , n Gleich vergeltung der Sunden / dev der entsetzlichen Tragüdi deSzwar
vormal) ! im Leden / anjetzo aber / bey seinem Ableben / gantz unglückseeligen Kömgs
Saul / zu bewunderen . Dieser / Da er gesihen / daß GOkt von lhmr gewichen /
daß die Schlacht verloren / und die Feind den Sieg erhalten hätten / damit er
nicht in die Händ deren lebendig käme / unlcrfiengesich diesem Spott zu enkgehen /
und mit eigener Hand sich zu ertöden : aber er konre nicht ; er begehrte sein Wapftn -
träger sollte solch es außüben / und der wollte nicht ; da begibt sich dan / auß Ver -
hängnusGOktes / e , n wundere Sach . Ein Soldat von denen Amaleciteren
nähcirl zu demSaul / da dan zugleich die feindliche Waagen und Wapfen häu - t . u &
fig herein krungen ; diesen Soldaten fragte Saul wer er siye / woher / auß welchem
Vatrerland ? und als er gehört / o « ß er ein Amaiecirer wäre / hat er begehret / er
solle ihn röoen ; wie dan auch erfolget . Hlerköme man ja wohl billig dleFrag
setzen / warum Saul > da er / seiner selbst eigener Zeugnus nach / in denen äuftrlsten
Siebten / auch in denen T ods - Nürhen / ja hüchiier Forcht gleich für dem stren¬
gen R ' chttrstuht GOites zu erscheinen / sich befunden / gleichwohl diesen Men«
scheu so genau außgeforschrt / und seines Stands wegen befraget habe : Jn deme
doch zum roden nur ein Schlag oder Streich gnug gewesen wäre ; ES andwor-
tel der gelehrte SalianuS / unb fagt : Sau ! habe gefürchtet / es würde kein rintzw StUvmt
gti seyn / der sich würde er kühnen ihm zu rüden : so bald er aber gehürt habe / daß ibidem ,
dieser ein Amaleciker srye / habe er gleich vertrauet / dirser würde ihm umbringen ; ja
in dem er sich erinneret / baß er GOkt grüblich vorhin beleidiget / in dem er diesem
Volck verschonet / welches rym der HErrgäntzlich zu vertilgen anbefohlen hatte /
ko - . le er von niemand den Streich mit g : öftrer Gerechtigkeit erwarten . Ja / in dem
er wüste , daß GOtt damit straft / womit man sündiger / und er hör , te / einen von
dem jenigen Volck bey sich zu ftyn / durch weiches er GOkt erzürnet hatte / als bil¬
dete er sich gewiß mf die Ze -t der Göttlichen Räch seye vorhanden / wie dan auch
der Außgattg / UNd ftiN Ui ^glÜckftkliges Endgezkrgct hae .' PermisicqueDominu * ab
Amalecita interfici 5 qui Amalecitas Deojubentepenitusdelercnoluer .it , ftynd die
Wort grmeltrn Lehrers - lindes hat der A ^ vr / daß er von
einem Amalccirer umgebracht wurde / welcher nüi) t hatte ge¬
hör lammet / die Amalccirer zrr Vertrigen - Ja fi istglaui -lich / oaß / weis
! en Saul sich vorhin mit ftinml Schwerd erstechftn wollen / und nicht g ' kö - t
hat / er solches dem Amalmrer gegeben / und eiren m t demftlbiqen si 0 er töort ha¬
be / w - ' chks er gegen den frommen David so ossr ungerechter Weiß / den Nn ^chust
digrrr damit umzubr engen / g , zücket bat ; dan es pfl -get / wie der H . '/ h - vs . s -gt : . , .
Inde emanare plaza supplicii , undefons est peccati ; Die »Ktr -rf darv0N dan Cht 7° -f -
nrn hcrzuiLufcn / wo die Brunguell der Sünden entspringt . deS '. dvm ,

v I . Noch ein anderes schön ,s Bcweistum dessen haben wir in Göttlicher 7tP r -1-
H . Schlifft / an einem anderen Kürrig / nemstch dem Ojias , der hier nicht vorbey i . Par. zt
Pr gchrn ist . §s wollte nfinlrdi Dieser freche Kü rg / g ' gen das außdrückl che Gel ôtt f . 17 . (2
HOlttö / zugir . ch daö hohe Priksterthum verwalttm dahero fetzte er dir pru ster ! : - tß ^ ,

Mützen
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Mützen aufdas Haupt / ergreiffet das Rauchfaß / gehet in den Tempel / will
das Rauchwrrckauf dem Rauch - Altar aufopfferen ; es wiederfetzte « sich aber ihme
die Priester / und sagten : e6 wäre dieses sein Ampt nicht / ja gantz unzulasig ;
da er gleichwohl in seiner Keckheit fortführe , und noch denen Priesteren drohete :
8tarirn orra est lepra in fronte ejus , aksbald fuhr ihm der Außsatz arj seinerStirn auß . Warum an der Stirn / und nicht an denen Füstn / mit welchen er
in den Tempel gangen r nicht an denen Handen / m -t welchen er das Weyrauckfaß
ergriffen ? warum eben an der Stirn t Diese Frag ju beandworten / dienet mir jene
beschicht des kleinen Davids / mit dem ungeheuren Fleisch Abemhrur / dem Go¬
liath / welchen David / als der da käme im Nahmen des HErren / erleget / da er
lhm mit aller stärcke vermittels der Schlmger / einen Stem so kies in die Stirn
gemorsten / daß er davon zu todt nidergefallm . GOrt hatte dem David den Sieg
avders ertheilen können / daß er ihn etwan mit einem Schwerd erlege : / oder mit
einer Lantzenerstochen halle / aber es wäre die sonderbare Verhängnus GOttes /
sagt der H . Augustinus / daß es eben sollte geschehen mit einer Wund auf der
Stirn - Warum dieses ? weilen seine Hoffart und Aufgeblasenheit ihne ange »
trieben haben / Ä -Ott / und dkffen Volck/ sonderlich aber den David / zu lästeren ;
darum muste solche / als eine Anfängerin dieses Zweykampfs gestrafet werden :

&. Aug , Quia omnis superbia habet impudentiam frontis , in ipsa fronte lapide dejectus est ,

bom . de stynd die Work des H . Augustini i weilen ave Hoffarvdie Unverschäwbt -

divers . Herr an der Stirn tragt / darum ist er mit dem Stein an der Stirn ge¬troffen worden -
Jetzt werden wir unS bald selbst beandworten können / warum der König

Dzias mehr auf der Stirn / als an einem anderen -Orth des keibs seye mir dem
Außsatz gestraft worden - nemlich : weilen die Hoffart eine Ursach gewesen diese
vermessene That zu unterfangen ; dan ehe solche von dem Göttlichen Text erzehiet

Suprk wird / lkfkstu erstlich : Dlevaturn est cor eins in interitum tuum : & neglexit Domi -
* . x 6 . num Deum suum ! Es erhübe sick) sein Hertz ZU seinem Untergang / und er

verachtete den HErren seinen GOtt . Erkennestu jetzt die Warhcir / wo die
Calsrid . ] Sund da die Straft =0 ja / gar recht .• pro ptLsurnptionesrontota pereustus cst

apud Gt - » lepra : wegen seinerhoffartiger Vermeffenheit / und köpffigter Hof -

dtfrid . m f t irt / hat seine Stirn mit dem Außsatz müstn bezahlet werden . Soso /
e & bleibt Dabei) / wo du sündigest / daselbst wirstu gestraft / worin du sündigest /
darin wirstu gestraft / womit du sündigest / damit wirstu gestrafet / und wodurch
du sündigest / dadurch wirstu gestrafet ; Ja ja / so bleibts / Der H . Geist wird seine
Wort nicht widerrufen : perqua- peeeat quis , per haec & torquetur . Es haben
dieß vielevo >mahl nickt geglaubt / die eS mit ihrem Schaden nackmahl erfahren
haben ; es feynd ihrer jetzt / vieleichk auch noch unter euch Gegenwärtigen / viele /

.Die eS noch nicht reckt glauben / doch aber n och forthin erfahren werden .
V11 . Ach wie vielfältige und aller Seiten betrüdtiste Wehe * und Klag-

Seuffzrr werden nickt von vielen außgestosern wie viele heise Zäher lauf n nicht
auß vieler Augen ! wie viele schryrrtzhafftisie Klagen giesen nicht viele auß bey ih¬

ren
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rtn Nächsten / wieder ihren Nächsten / ja mamhesmahk gegen GOtt selbsten / als

wan Er gar zu scharst und Zu streng mir ihnen verfahren thäte ; ja sie verwunden

ren sich / womit sie doch solche Trangsalen / mit denen sie GOtt heimsuchet / mö¬

gen verdienet haben . Wan sie aber an statt dessen das Prothocoll ihres Gewissen -

wohlthäten durchblätteren / und die Sünden vergangener Zeiten reifflich erwe «

gen / würdensiewohl leicht die Gleiches zwischen der Straf und Sünd finden .

Ich will mich anjetzv nicht aufhalten / solches weitläuffig außzuführen ; dieses ein -

tzige sage ich kur ? / und gebe es ihnen mit ihrem gedencken weirläuffiger außzufüh¬
ren / nemlich r wan man betrachtet die gottlose leichtfertige Lebens - Art eines gra¬

sen Theils / der heutiger loßlediger Jugend / unddieunchristliche Weiß / mit lau¬
ter Liderlichkeit die mchriste Eheständ anzufangen / ob / sage ich / in Ansehung

dieser Außgelasenhcit / und daß die Straf der Sünd gleich seyn solle / man sich

zu verwunderen habe / über so viele ungtückscelige / von GOtt verfluchte / daher

mit so harren / und ihnenzu allerhand anderen Sünden Anlaß gebenden Bekrang -

« uffcn erfüllete Ehestand r in Warheit dleibts bey den mehreren bey dem / was in

solchem Fall der Heil . Augustinus gar weißlich und warhafft geredet hat : Eadem

(iintinstiumenta Dei punientis , qux sunt •blectamenta peccantis ; Esthuk Gott S Au <r

eben die jemge Dmg brauchen / uns der Gebühr nach zu strafen welche üb , da

wir zu Werkzeugen gebraucht haben / Gove zu beleidigen . Aber ich halte MUpi (J

mich m vttstn > irrlichkeuen ferner nicht auf / als welche ein jeder / seinem Stand / concupii
und Gewissen gemäß / ambesten machen kanich will ferner diese Warheit noch

in etlichen Zufallen besehen / und daselbst solche betrachten / wo sie noch klarer am

Tag ligt ; nemlich bey denen / so hier zeitlich an dem Tod Christi schuldig gewe¬

sen ftynd . Judam betrifft solches / und die Hebräer .

Was den Judam belangt / so wissen wir / daß er / « it unerhörter Gottes räube¬

rischer Boßheir / das höchste Gut / feinen Göttlichen Lehrmeister / um dreysig

Silberlingverkauffet / und / vermittels eines verräthrrischen Kusses / seinen Tods -

Feindrn überanvwortethabe . O eine That / worüber Himmel und Erden erB

staunen sollen ! was wird solcher Boßwicht wohl zur Gleicheit seiner Missethat

für eine Strafaußstehen ? des Lebens istergantz unwürdig - welcher Art des TodeS

aber wird für ihn bestimmt seyn ; wird er vieleicht mit dem vom Himmel fallenden

Fcur verzehl tt werden / wie die Sodomiter ? Nein . Soll er vieleicht von der

Erde lebendig verschlucket werden / wieDakhan / Core / und Abyron ? noch die¬

ses . Soll er pan gesteiniget werben wie Achan ? auch dieses nicht / sagt die Gött¬

liche Gerechtigkeit / sonderen er soll hangen : dan weilen er den HErren Himmels

und der Erden verrathen hat / sagt der Ehrwürdige Beda / so soll er / als des
Himmel und der Erde unwürdig / in der Luffr barsten / als ein wahrer Mitgesell

derschwartzenFinsternuS - Geister / weiche sich in der Lufft aufhalten ; Er / als

ein Feind des Königs der Juden / solle hangen / wie Aman ein Verfolger der Ju «

den ; er als ein Verräther Jesu Christi deö SohnS Davids / solle hangen / wie der

Rebellische Sohn Davids / der Absalon ; hangen / wie Achitophel / welcher zugleich

Hhh ein
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rin Feind Davids / und erster Rathsgrber dieses rebellischen Prmtzensware ; endlich
soll er hangen / daimt der Strick jene unglückjeeligr Kehle erdroßle / quß welcher die
verrcicherische Stimm ist herauß gangcn : dl im !ru ,n <jiZ !̂ m sibi pocnä traditor amens

Seda in invenit , spricht unter anderen auch vorgiMeldkr H . Vatter ." uc videlicet Z » tr « r , czncr
c . u .Aä , vox productionis exierat , lacpici nodus necaret . Es hur sich) ncmlich) der Vers

' rärhermstiuer Blindheit eine würdige Straf erfunden .- damit nem «
sich) jene Grrost anst welcher die verrarherifche Stimm geflossen wäre /
der ^ nopffdes Stricks erwür 'Fere .

vni . Erede auch dlkftWa - heil an einem EngellaudischenHoff- Mann .
VoliLur der fümehmstcr Bedienter Henrici des VIII . Königs in Engelland / riekhe
auf alleWeiß / der König sollte seine erste und rechte Gemahlin Cacharin'am ver ,
stoftn / um eine andere zu Iiemmen / und gedachte hierdurch anders nicht / als die
höchste Gnad des Königs zu erwerben ; aber auß gerechter Verhangnus GOttes
r ) t geschehen / daß er eben bardurch nicht allein die höchste Gnad des Königs / son¬
deren auch seine Frwheit / ja so gar das Leben selbst / verloren bat : dabero als er

Sander , gesanglich eingezogen worden / hat er sich in diese Wort außgelasen : Dieses
mjihif - scide ich billich darr da . ich durch die Beleidigung GGcres des B . omgs
■mat . Nullst gesucht hab / hab ich Gottes Gnad verloren / und des Lom 'gs
jingl, Gunst nicht erhalten . Bey diesen , unglückferligen / imgleichen bey denen Ju -
S . Chrys, den mcrckk tt»Sf war scyk jener Spruch des H . Chchsostomi : vide cjuomodo retrr -
supraen . btuio peccato par : Siehe / wie vergleicht sich die Vergeltung mit der
- ii Günd - Dan dir Juden wollten eine dtllige Ursach Christum zu töden / vor «
L ' ‘ schützen / damit nicht die Römer ihr Reich zerstöhrekenführ aber / das jrnige

*47 * Mittel / weiches sie so ungerechter Weiß wollten anwenden / dir Römer abzu -
halten / das wäre dasjenige / so eine Ursach wäre / daß dir Römer kamen / und
ihr Reich gäntzlich berheirg . ten . Ja / was noch sonst ihre Bosheit erdacht und un¬
terfangen hat zur Verkleinerung und Schmach Christi / eben dassrlbige haben sie /
durch Anordnung der gerechten Hand EOttes J außstehtn mästn von denen
Römerkn . Noch ein anderes -

Tamerlanes / der T anaren König / hatte den / mit der Schlacht überwun¬
denen / ja gefangener ! Ttückischen Kaysir Bajazct / neben sich aufeinem prächti¬
gen Th : on c>t setzet / und befraget : Was er wohl würde gethan haben / war : sich
das Glücks -. Radt anders getrcihet / und er Tamrrlanrs ihme Bajazrt unter dm
Kriegs . Gma t gefallen wäre ? worauf Dan Bajazer hochmürhig und frech ge -
andwortet - Ich hatte bey mir beschlossen / dich in einen eisernen Vogels - Korb
tinzuschlikftn / und Mit hömsl em Spott durch olle Oerth r herum zu führen /
und b - v Aufsteigung des Wasgms . a -' s einen Fußsckemmel zu brauchen . Wohl¬
an / sänke TamerlankS : Lust deinem Mund urtheile ich dich : deiner He>f »
fart vnd Grausamkeit solle eben das fenittewiderfahren was solche
auf mich» gemümzerharte - Und also ist es au -v in der That selbst r folget - Ni cht
anders ists ergangen denen Juden / welche / da sie nicht allein in ihren ; Smn und
Gemüth / sonderen in der That selbst / ihre Hoffart / Neid und Grausamkeit /
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mit mehr als teuflischer Raserey / an dem Sohn G OtkeS ausgeübt haben / ftynd
sie / durch den grrechttn Zorn GOltts / durch die Menschen Kinder / doch mit ei¬
ner mehr als menschlicher Räch / heimgesuchet / und völlig mit gleicher Maaß be -
zahlet wo ; der » / daß hier / man jemah ! diese Warheit in der That sich erzeiget Hac¬
ker quse peccat qui 's , per hxc & torquetur .ix . Die Ju . en haben / zumchreremSpott Christi / diePassongespie «
Ut / um die Oesierliche Zeit / da eine grose Mmge des Vo .' ckS / von überall he - / zu
J - ru ,aitM vusammlet wäre / wie sie dan dem Gesatz gemäß schuldig waren ; Treue Ex«^ i j
der Römische /kavftr karvc um eben selbige Zeit an zu Jerusalem / um solche zu zer -
siöhren / und zwar solcher Gestalt / daß dazumahl / ! ohne eine nicht - gringeZahl
Vtr8r « nbdlrngrn / und Hnvcn / sieben undzwanzigmahi hundert Tausend Ju¬
den sich zu Jerusalem eingefunden yadrn / wie Flavius Joscphus , dkt Jüdische Hi - Flavius
sioriewSchrktver seidst bezeuget . foicpbus

Die Juden haben Christum den Herren erstlich auf dem Oelberg angegriffen / deBdio
und zwar in der Nacht / gantz still ; TituS hat noch geschwinder und unverhoffter Judaico,
aus den » Oehlberg m t scmem KriegS «Heer sich sehen lasen / also daß vie Juden
entsetzlich erschröckr worden / und / wie JeremiaS vorgesagt / auß ihrenHäuseren
geschryrn undgeruftli haben - quoaiäm adduxit / uper eos latronem repente » tv ( h serem t8
ten nemilch GOlt den Mörder / das ist den Römischen Kavser mit s - inen Solda - f lz 4 5
ten / gantz geschwind und unvermuthek über sie hat herein gesühret . Recht so : dan
sie auch an selben Orth gantz still und verdeckt seyndgekommen / als suchten sie einen Matt zc
Mörder - 8

Die Juden haben Christum gekaufftum einen schlechten Preiß / nur um drens, '
sig Silberling .- aber gle . cheWaar / gleiche Müntz ; dan da ihrer über die sieben
und neunzig Tausend nach der Belagerung gefangen worden / hat man sie so
schlecht geachtet / daß man deren Edlisten Zehen / deren schlechten aber dreyssg / um
riuin Süoerlmg / verkauffel hat . Recht i' o r auf einen solchen Krug geboret sol -
cher Deckel . Das seynd drey Bergeitungs ' Strafen / weiche GOtt Venen Ju¬
den zugeschickt / laset uns noch mehrere betrachten .

Du Juden haben den / mit einem verrälherischen Kuß ihnen übtrandwor »
teten JLsum / in dem Hauß des Caiphä / in einen tiefen / siinckenden unter » irdischen
Kncker ring schloffen / wir dan sich in dessen Person schon längst vorhin David be -
klagte hat ; /’osuerunt nie in lacu inferiori , in censbrolis . & m umbra mortis ; /^ 87 , 7 .
S re haben mich m die unterste Grub gelegt / in die Finsternus / und m
den Schatten des Lods . Nicri ank ers ist es ihnen widerjahren ; dan Tims der
Kayser / so bald er für Jerusalem kommen / hat rund um die Stadt b - r eine Ring -
Maur / fünff Melier, lang / führen lasen / wodurch er die Juden solcher Gestalt
in die Enge getrieben / und beschlossen hat / daß kein Außwcndigerm Jerusalem
kommen / noch einer / der in Jerusalem wäre / entweichen / oder außgchen konte .
Dieses ist noch das allerverwunderlichste / daß diese ungeheure Maur innerhalb
dreyn - Tagen Zeit ve . fertiget ist worden / wozu sonst viele Monathen wären von -
vöthm gi wesen - damit man mmlich desto klarer erkennen mögke / die gleich ver -

L> hh 1 grUrndt
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gellende Gerechtigkeit GOttes / welche sie schon vor vielen Welt » Gängen durch

Eccl . 9 . den Mund des Salomonö hatte bedrohe ! : lasen ; Venit contra eam Rex magnus *
14 . & vallavit eam , extruxkque munitiones per gyrum , & perfecta est obsidio .

der dieselbe käme ein Froser 2» önr§ / und belagerte sie / und dauere
Festungen rings herum / und die Belagerung wurde vollzogen . Also
dan saftn die Juden in jener Stadt / m welcher sie Christum emgekcrckrrr hatten /
wir in einer Keichen / und Gcfäugnuß / eingeschlossen - Recht so Puff gegen
Puff -

Die Juden haben in der Paffons . Nacht ihr Gelächter / Gespött / undKurtz -
weii mir Christo gen irden / und zwar mit allem rrdenckirchsiem Muthwillen ; es
ist ihnen - der ihr Spöttlen dergestalt rmgetränckt worden / daß sirnachmahl / da sie
gefangene Schlaafen ware » / von denen Heiden nur jmKurtzweil und Belustigung
gebrauchet wurden / so pfiff sie ihre Schau - Spiel hielten . Ja sie wurden bey de -
nen Kampff und Elrest » Comödrrn also mißbrauchet / daß man sie / alschie ver¬
ächtlichste Menschen deS Erdbodens / mit denen wilden Thielen öffentlich zu
kempffen zwunge / und doch nur zu ihren Wunden / Schmer tzm / undRiderl »
gen iachete : wir dar ; in jenem Schauspiel / so Tituö an dem « eburrs - Tag seines
Bruders zu Cäsarea gehalten hak / auf solche Weiß dritthalb raufend Juden seynd

frov . i ? , umkommen . Recht so / darnach eingefchmckt / darnach auß .qrkrunck«« ; karaca
L9 ' sunt derisoribus judicia ; fur die Spötter seynd die Gericht bereitet .Es istunö allen nicht weniger bekant jemsWottes - räuberische Mord - Geschrey /

mit welchem dir Juden dem Pstaw / gegen den unschuldigsten Heiland / zugeru -
jeAx . t <j . fen haben : Crucifige , crucifige eum , crelktzige / creutzige ihn . Creutz wollen

6, sie haben / Creutz soü ihnen zu Theil werden ; dan da ihrer täglich über die fünff
hundert wollten rntfiichen / und entweichen / hats ihnen doch fehl geschlagensie
seynd kommen in die Hand der Römischer Kriegs - Knechten / und alle / auß ge¬
rechtem Urtheil GDms / gecr eutziget worden / also zwar : daß es wegen der ent¬
setzlichen Menge deren / die schon grcreutziget warm / anHoltzneueCrmtzer / und
an Platz solche auszurichten / g - fehlet hat. Und dieses Bpectacul musten sie täg¬
lich außder Madr nutihrm Augen ansehen . Rechtfo : zu dergleichen Augen ge¬
bühren solche Prilley .

Wir wissen auch / wieunbarmhertzigdieJudenmitChristoverfahren / wie un¬
menschlich sie ihn geschkeppet / gejchsen / geschlagm / viNvundct / und wie
schimpffich sie ihnemehrmqhl emblösthaten . Nicht um ein -Haar besser ist es
ihnen gangen ; dan das irderliche lNcswdei in der Stadt / liesse von Haus zu -Hauß /
und durchsuchete alles / theils auß gewaklsamrn Trieb des Hungers / theils auß
Begierd der B ?utcn : wo sie aber nichts dergle -che . r erhaschetm / damit sie ihrer Qm *
gierbchkrit stcuren tönten / prügleten / verwundeten / und mordeten sie die Hauß -
gesessene / um auszuforschen / ob sie nicht was dergleichen verborgen hielten Au -
ser der Stadt aber haben es ihnen die Römische Lands * Knecht noch viel ärger ge -
kochet ? oan solche schleiffetrn sie aus der Erden hemm wie das- Vttb / zerrissen /
Md jttsktzttn ihre Leiber / hiedetcn ihnen beyde Händ ab ; ja sehr viele beraubetm

'V&

( äiiis

iittw
!Ü !l «

\)lil
w

jto
Will
hk

| W
Wjllti

tet

kltltn
Giltst,

f & ttl

!-ch

%
j%
'. ' ■' ‘li



Nach DmMtigkeit . 429
sie der Kleider / schweben sie lebendig auf / um zu erfahren / ob nicht ein eingefchluck -
teö Gold h denen Gedärmen verborgen wäre : wie dan solches zwey taufenden /
nur in einer eintziger Nacht / widerfahren ist . Recht so - dan wie die Woll $ /
so fallt das Tuch .

x . Ähre unerhörte Grausamkeit / über welche schon David in der Person
Christi sich beklagt hat - Dedernnt in escam meam fei , & in siti mea potaverunt nie Psnl. 6i .
aceco , sie gaben mir Gall zur Gpeiß / rmd in meinem Durst kränckcten n .
sie mich mir Essig / haben sie gar rheur bezahlen Musen ; dan der leidige Huri «
ger hat der gestatt m der bttrangtm Sradt übrrhand genommen / daß sie auch das
Leder von denen Schuhen / Riemen / und Taschen gefressen / Heu und Kraß ge »
kochet / ja leibst untereinanderaessslelet haben / welcher getödet / undvonanveren
sollte aufgefressen werden . Für lauter Hunger fiele .' , sie auf denen Strafen wre vie
Mücken darniber / also zwar / daß Mancus ein Odrtster / welcher nur eine Pfort
der Stadt zu bewahren hatte / nach seinem Übergang zu denen Römeren / bezeuget
hat / daß allein über fein Tbor / in den Graben / einmahl hundert und fünfzig
tausendJudcn seyengeworffen worden / ohne die jenige / welche die Freund ve -
grabenhaben - Ja / andere übergeloffeneBefelchshaber der Juden / habendem
Kayser Tico bezeuget / daß über ftchsmaht hunderttausend auß Hungers - Noth
gestorben seyen . Für lauter Hunger haben die Weiber ihre Kinder geschlachtet /
gekochet / und aufgefressen / wiefolches schon lang vorhin Jmmias der Prophet
dem rebklll'fchM Volck vorgesagt hatte i Mantu mulierum misericordium coxerunt fbren . q ,
filios suos , facti sunt cibus earum in contritione filis populi mei . Es haben die l0 .
Hand der barmheryigsn Weiber ihre eigens Liinder gekochek ; dre ih -
nenzurSpeiss worden in der Verstohrung der Tochter meines Vo ! c? s .
Rcchrfo - wie die teilt / aifoderSchuch . Die Grausamkeit der Hebräer Hat
durchauß ihren höchsten Gipsscl ersteigen wollen / da sie Christum mit aller Gewalt
wolltentoohaben ? dahmohaben sie den aufrurischen Mörder / den Barrabdam /
loßgebettrn . Und obschon P latus derheidnisä e Richter se . bstdargegen protesiir -
1e / vlr Unschuld JEsia öffentlich für ihnen bekennrte / auch unverholen herauf?
sagte : Innocens (um a sanguine instihiijus , ich bin UN schuldig an dS !N Blut
dieses Gerschren ; So haben sie do ch wir die von Haß und New rasende Hund
einhellig außgerusen : Sanguis ejus super nos , & fiiper filios nostros ; Sein Blut Matth.
komme über uns / und über unsere Linder . Blut haben sie verlangt / mit 2 ? ' 1 >' •
Blut siynb sir bezahlt worden ; dan nachdem der Römische Kayser endlich die
Stadt erobert hat / da war , ein so entsetzliches Metzlm / ein souybarmhrrtziaes
Umbringen / ein so unversöhnliches E ' Merden / nebst einer io wüttnd r Frurch
Brunst , daß sie enisttch durch das / gleichsam Bach - Weiß daher fliesende / I \ >
den « Blut / die Flammen gelöschrt haben . Das hat schon Jeremias vergesebru /
und in seinen Klag - federen prophezry c / da er gesagt : Jacuerunt in terra sn is Ihren r .
pueröclenex : virgines me » & juvenes mei ceciderunt in gladio ; interfecisti in die n .
furoris tui , petcustisti , neemifermses .. Die jli : : g2 Minder srmrden alten l .r -
§eu brausen auf der Erden ; meine Jungfrauen und meine Jüngling
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4p Am achten Gonrag
ftynd durchs Schwerd gefallen : du hast sie am Lag deines Grimmens
gecödec / du hast sie erschlagen / und dich nicht über sie erbarmet .
Reckt so - wir drr Trausrn / also der Wem .

Damit wir aber fgleichroshi noch vielrs außzulasen ) zum End kommen / so
haben die verkehrte IftaUttrr den unschuldigen ZElam aus ttr.e allerverüchtlichsie
Wkißg - tteutzigck / da sie ihn mir feinem gebenedeydsten Rucken gegen dir Stadt
ansEreutzgchejsttt haben n damit anzuzeiMii / als wan er ein so vermaledeykrr
Boßwicht wäre / der mcHn>ürD :g seyn tönte / dir Stack mir dem Angesicht anzu¬
schauen . OungkücksttiiZeHrhräkrr O verstockte Zuden - Hertz « : Wie habt
jhr euch den erschi ücklicken Zorn G -Oktcs hierdurch »-ufgebürder / daß rhr selbst
unwürdig worden / daß das liebreich - erbarmende Lieg - ficht des ring - flerschrm
Gottes zur Gnade euch arrblickete / sonderen mrr völligem Zorn / und beständigem
Grimmen / ruerr verstockte / und mehr als teuflische Boßheit / mit eben solcher
Straf - Züchtiaung heimzusuchen berea stunde l Reckt w : dan solcher Erde ge¬
bühren solche GrstiM . Es hakkbmsalls schon Jeremras bedrohend rorgcsagr / da

i8 . ! er in dem Nahmen GOttts also redete voriumöc non faciem ostendam eis in die

17 . perditionis eorum ; ich ) will ihnen den Quellen / und nichc das Angesicht :zeigen / am Tag ihres Verderbens . Hierdurch d .m sy . mstc zeitlich und ewig
zu Grund gangen

XI . Gnugsam hastu anjetzogehöret / mein sündiger Mensch / wie GOtt
wohl borgen / aber auch zu seiner Znc rrefffid ) außzahlrn kam Zsi es du also be¬
liebig ) So fahre nur fort / wie du bißdero hast gethan ; aocrsey ,' gleirt :woh < vor¬
bey auch völlig versicheret / daß lang gel orget nicht geschenckesm --. Vuüuh die in
te , es werden die Tag über dich kommen / wo dir alles wird vrrgoltenn er¬
den - Fahre nur fort andere zu Haffen / zu beneiden / auß Mißgunst zu verfolgen ;
Venient dies in te , töwkrdm die Tag über dich komrnrn / daß du eben solche rrffrr -
süchtige Schergen wirfterdultenmüsen. Fahre nur fort all , rhmck böft Concep¬
ten zu schmieden / verborgene Fallstrick zu legen / reine Nächsten heimlich zu ver¬
unglimpfen ; Venient dies in te , k5 wird dir zur Zckk wen also geschehen . Bleibe
du auf deinem Vorhaben / mit anderer Unreroruckung dich zu ti höhen / mit ande¬
rer Beschrmpffung dich groß zu machen , mit anderer Fall dich aufzurichten / mit
anderer Verforrheilung dckn Glück zu suchen ; v « nietn dies in te , glaube mir /
glaube es si er / glaube dock nicht so viel rnir / als dem obnsehlba -. tn Wort Got¬
tes : Venient dies inte , es werden zur Zeit die Tag über dich kommen / an wei¬
chen du die sckware / gleickvergeitende / und zugleich hart strafende Hand teS
HErrm / erfahren wirst . Glaubstu v ebichk solches nock nickt r Lafestu dir ein¬
fallen / eSware solches nur ein lahreo Geschwätz ? Bistu noch luftig bey deinen
Vorhaben / frölrck bey denen dir gelungenen Anschlügen / ohne alle Sorg bey dei¬
nen / wie du dir einbildest / heimlich verübten Buben - und Sckckmcn -- Stücklein ?
Befürchtest » ferner nichts / wegen der deinem Nächsten / verdeckter Weiß / ver .
letzter ungerechter Verletzungen ? SobitteickdichhadenurGedult / seye lustig /
wohlgemuth / und guter Ding ; aber vergesse nicht / daß rS ver harumckiger
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Nach Dreifaltigkeit. 431
ĉ tadt Jerusalem eben ctsso eine lange Zeitgewesen / solche gleichwohl der strengen
Räch G -OtteS nicht entgangen ftve ; gedenckeauch / daß ich dir es vorgesagt / und
erumere dich zu jener Zeit / wan du die gleiche Maaß deiner Boßheiten bezahlen
wirst ; glaube keck / steblcidknichrauß ; eS haben solches erfahren / nebstdrnendie
ich oben ang zogen / ohnzahibare andere / der gerechte TOtk wird in dir allein seine
ewige Rarhschlüß nicht veränderen .

Du aber / mein Christ / der du dich erinnerest und bekennest / ein Günderge «
tvestn zu seyn / auch viele vergleichen Strafen / durch deine Gebrechen / undübe -
leS Verfahren / verdienet zu haben / darb «) aber joiche heilfammlich deförchtesi /
und von Oertzen wünschest dergleichen nie gethan zu haben / auch fast entschlossen
bist dergleichen forthin nicht mehr zu thun / suche durch die Büß und ernstliche
Besse ' ungder Gleich - Vergeltung vorzukommen ; oder / so der gerechte GOtt
gleichwohl mit deiner Maaß / welche du vorhin gebraucht gegen andere / dir
wrderum außmessm sollte : so trage und leide alles mit Gedult / undgedencke / eS
feye besser zeitlich leiden / alsewrgi mache dir alles zum Verdienst / und brause
barbep eine demüthige Gedult / so wirstufinden / daßwarseye / wasdecH - Apo -
stel gesagt dar : OiHj>er>cibu5l) cum omnia cooperanrur in bonum , honen , st- Eiott
lieben würdet alles mitzum guten . Zum guten damit ausgelöschet wer¬
den vorige Schulden / zum guten / damit belohnet werden nachfolgende Tugen¬
den . Amen .

0mm
Am neunten Sontag nach Drepfalttgkrrt .

Thema ,
Deus 3 gratias ago tibi 3 quid non fum ßcut cäteri hominum s rap¬

tores y injusti y adulteri : yelut etiam hic Publicanus .
GOtt / ich da , icke dir / daß ich rücht bin wie andere Leuth ;

Räuber / Ungerechte / Ehebrecher : oder auch wie
dieser Publican . huc . i8 . n .

Scopuj ,

Inhalt .

Talio solvetur , quamvis malus esil* putetur ,
Quem factis Iasiis , Icommatibusve petis ,

M r Glerch - Srraf muß ersetzen / erwarten gleiche Slöß /
2ban andere thust verletzen / wan sie auch waren roß .

Acht allein ist die Fama Talionis ober Qlri $) » vergeltende Strafgesteglrt auf
jene Uudilden / weiche der All «-! , schlier Majestät GOttes angethan
werden / fondrrmaufnlie Unbrlligkeilen / mit weichen du demen Näch¬

sten
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